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montanmaschinenbau
Die Königsdisziplin der Ingenieure
Kreativität und Innovation sind die Mo-
toren des Maschinenbaus. Tiefseeroboter, 
die Erze in einer Tiefe von 2.000 Metern 
abbauen? Bauteile, die aufgrund ihres 
Designs Emissionen einsparen? Ein Fisch 
als Vorbild für ein aerodynamisches Auto? 
Deinen Ideen sind keine Grenzen gesetzt. 
Von der Planung und Konstruktion über die richtige Werkstoffaus-
wahl bis zur Fertigung - du bestimmst als oberster Entscheidungs-
träger die Entwicklung und Umsetzung bis zum Endprodukt. 

Warum „Montan“maschinenbau?
Montanmaschinenbauer stellen sich - im 
wahrsten Sinne des Wortes - großen He-
rausforderungen. So ist die Last, die auf 
einen Hauly (Bild) im Bergbau einwirkt, 
der rund 75 Tonnen Gestein transpor-
tiert, viel größer als die auf einen norma-
len PKW einwirkende. Neben den Grund-
lagen des allgemeinen Maschinenbaus 

vermittelt das Studium an der Montanuniversität daher Know-
how in den Schwerpunkten Werkstofftechnik und Fertigung. 

Welche Eigenschaften sollte ich mitbringen?
Der Maschinenbau ist eine klassische In-
genieursdisziplin. Freude an Technik und 
Naturwissenschaften, abstraktes Denken, 
Kreativität und die Fähigkeit, Ideen zu 
formulieren und umzusetzen, sind eine 
gute Basis für ein erfolgreiches Studium 
an der „besten“ Universität Österreichs 
(Umfrage Magazin „Format“, 2011).

Was erwartet mich während des Studiums?
Um ein Produkt oder Bauteil von der Idee bis zum Einsatz zu be-
gleiten, bietet das Studium eine umfassende technische Ausbil-
dung. Im Bachelorstudium stehen in den ersten vier Semestern 
natur- und ingenieurwissenschaftliche Fächer im Vordergrund. 
Dazu erhalten die Studierenden eine solide Fachausbildung in den 

wichtigsten Disziplinen des Maschinenbaus.
Aufbauend auf fundierten Kenntnissen in den Bereichen Werkstoffe, 
Fertigungstechnik und Industrieautomation bietet das Masterstudi-
um einzigartige Möglichkeiten. Von der Gewinnung von Rohstoffen 
und deren Aufbereitung und Einsatz als Hightech-Werkstoff bis zum 
Recycling - Montanmaschinenbauer erarbeiten in Zusammenarbeit  
mit anderen Forschungsbereichen der Montanuniversität maschi-
nenbauliche Lösungen für die unterschiedlichsten Aufgabenstel-
lungen. Dies eröffnet Absolventen ein weites Betätigungsfeld und 
beste Berufschancen mit hohen Einstiegsgehältern.

Was kann ich nach dem Studium machen?
Verwirkliche deine Ideen als Produktingenieur, Anlagentechniker,  
Prozessentwickler, als Planungsingenieur und Konstrukteur oder als 
Werksleiter im technischen Management, im Vertrieb oder im Quali-
tätsmanagement oder in der Forschung.

Dipl.-Ing. Dr.mont. Christoph Haberer, Leitung Getriebebau, Sand-
vik Mining and Construction G.m.b.H.: 
„Das Studium Montanmaschinenbau bie-
tet eine exzellente universitäre Ausbildung 
mit einer vielseitigen Auswahl an Speziali-
sierungsmöglichkeiten. Nicht nur das Stu-
dium, auch das Umfeld in Leoben schufen 
für mich eine hervorragende Basis für eine 
erfolgreiche Tätigkeit in der nationalen wie 

internationalen Forschung sowie im Wirtschaftsleben.“

Mögliche Abschlüsse:
 BSc, Dipl.-Ing., Dr.mont.

Studiendauer: 
7 Semester Bachelorstudium, 

3 Semester Masterstudium (plus Praxis)
6 Semester Doktoratsstudium

Schwerpunkte: 
Vertiefter Maschinenbau, Entwicklung und 

Konstruktion, Fertigungstechnik, Mechatronik, 
Schwermaschinenbau

Studiengangsbeauftragter:
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Bruno Buchmayr

umformtechnik@unileoben.ac.at 
Tel.: +43 (0)3842/402-5601 Fo

to
s:

 M
on

ta
nu

ni
ve

rs
itä

t/
 E

ic
hl

se
de

r 
(C

ov
er

), 
w

w
w

.fo
to

lia
.d

e/
 K

it 
W

ai
 C

ha
n/

 S
er

-
ge

y 
M

ilo
vi

do
v, 

Ve
re

in
 L

eo
be

ne
r M

as
ch

in
en

ba
ue

r. 
U

m
 d

as
 L

es
en

 z
u 

er
le

ic
ht

er
n,

 w
ird

 
au

f d
ie

 D
op

pe
ln

en
nu

ng
 d

er
 G

es
ch

le
ch

te
r v

er
zi

ch
te

t.



2.
 S

em
es

te
r

3.
 S

em
es

te
r

4.
 S

em
es

te
r

5.
 S

em
es

te
r

6.
 S

em
es

te
r

7.
 S

em
es

te
r

8.
 S

em
es

te
r

9.
 S

em
es

te
r

10
. S

em
es

te
r

au
fb

au
 d

es
 s

tu
di

um
s

m
on

ta
nm

as
ch

in
en

Ba
u

M
as

te
rs

tu
di

um
Au

s 
fü

nf
 a

ng
eb

ot
en

en
 S

tu
di

en
zw

ei
ge

n 
is

t 
ei

ne
r 

zu
 w

äh
le

n 
(1

20
 E

CT
S)

:
�
�

Ve
rt

ie
ft

er
 M

as
ch

in
en

ba
u

�
�

En
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

Ko
ns

tr
uk

tio
n

�
�

Fe
rt

ig
un

gs
te

ch
ni

k
�
�

M
ec

ha
tr

on
ik

�
�

Sc
hw

er
m

as
ch

in
en

ba
u

Ve
rf

as
se

n 
ei

ne
r M

as
te

ra
rb

ei
t, 

N
ac

hw
ei

s 
ei

ne
r f

ac
he

in
sc

hl
äg

ig
en

 P
ra

xi
s

Ab
sc

hl
us

s:
 D

ip
lo

m
in

ge
ni

eu
r (

Di
pl

.-
In

g.
)

1.
 S

em
es

te
r

Ba
ch

el
or

st
ud

iu
m

Vo
rle

su
ng

en
 u

nd
 Ü

bu
ng

en
 im

 3
. b

is
 4

. S
em

es
te

r 
(3

9 
SS

t 
/ 5

0,
5 

EC
TS

):
M

as
ch

in
en

ze
ic

hn
en

, 
W

irt
sc

ha
ft

s-
 u

nd
 B

et
rie

bs
w

is
se

ns
ch

af
te

n,
 T

he
rm

od
yn

am
ik

, 
M

as
ch

in
en

el
e-

m
en

te
, S

pa
ne

nd
e 

Fo
rm

ge
bu

ng
 u

nd
 W

er
kz

eu
gm

as
ch

in
en

, E
le

kt
ro

te
ch

ni
k,

 F
es

tig
ke

its
le

hr
e,

 Ü
bu

ng
en

 
zu

 C
AD

, W
er

ks
to

ff
ku

nd
e 

m
et

al
lis

ch
er

 W
er

ks
to

ff
e,

 K
or

ro
si

on
sk

un
de

, M
AT

LA
B/

Si
m

ul
in

k,
 T

ec
hn

is
ch

e 
M

ec
ha

ni
k,

 A
ut

om
at

is
ie

ru
ng

st
ec

hn
ik

Vo
rle

su
ng

en
 u

nd
 Ü

bu
ng

en
 im

 5
. b

is
 7

. S
em

es
te

r 
(6

1 
SS

t 
/ 8

0 
EC

TS
):

Ko
ns

tr
uk

tio
ns

le
hr

e,
 

M
as

ch
in

en
el

em
en

te
, 

M
as

ch
in

en
dy

na
m

ik
, 

M
et

ho
de

n 
de

r 
Fi

ni
te

n 
El

em
en

te
, 

Kr
af

t-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
m

as
ch

in
en

, 
U

ns
te

tig
e 

Fö
rd

er
sy

st
em

e,
 W

er
ks

to
ff

pr
üf

un
g,

 W
er

ks
to

ff
ku

nd
e 

de
r 

Ku
ns

ts
to

ff
e,

 K
on

st
ru

ie
re

n 
in

 3
D,

 S
tr

öm
un

gs
le

hr
e,

 M
as

ch
in

en
 u

nd
 A

nl
ag

en
 d

er
 M

et
al

lu
rg

ie
, D

ig
ita

l 
Co

nt
ro

l o
f D

yn
am

ic
 S

ys
te

m
s, 

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
ie

 K
un

st
st

of
ft

ec
hn

ol
og

ie
, F

üg
e-

 u
nd

 O
be

rf
lä

ch
en

te
ch

-
ni

k,
 B

et
rie

bs
fe

st
ig

ke
it,

 S
te

tig
e 

Fö
rd

er
sy

st
em

e,
 H

yd
ra

ul
ik

 u
nd

 P
ne

um
at

ik
, W

er
ks

to
ff

w
ah

l, 
G

ie
ße

re
i-

ku
nd

e,
 U

m
fo

rm
te

ch
ni

k

G
eb

un
de

 W
ah

lfä
ch

er
 1

2 
EC

TS
, F

re
ie

 W
ah

lfä
ch

er
 8

 E
CT

S

Ve
rf

as
se

n 
ei

ne
r B

ac
he

lo
ra

rb
ei

t
Ab

sc
hl

us
s:

 B
ac

he
lo

r o
f S

ci
en

ce
 (B

Sc
)

Er
st

es
 g

em
ei

ns
am

es
 S

tu
di

en
ja

hr

Co
m

pu
te

ra
nw

en
du

ng
 u

nd
 P

ro
gr

am
m

ie
ru

ng
, M

at
he

m
at

ik
, C

he
m

ie
, P

hy
si

k,
 S

ta
tis

tik
, M

ec
ha

ni
k,

 In
ge

-
ni

eu
rg

eo
m

et
rie

, E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

ie
 m

on
ta

ni
st

is
ch

en
 W

is
se

ns
ch

af
te

n 
(4

5 
SS

t 
/ 5

9,
5 

EC
TS

)

SS
t:

 S
em

es
te

rs
tu

nd
en

EC
TS

: E
ur

op
ea

n 
Cr

ed
it 

Tr
an

sf
er

 S
ys

te
m


